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(von Jannik Hermsen)

Liebe Mitglieder der SpVgg Kessel, 
liebe Interessierte,

ein weiteres Jahr neigt sich dem 
Ende entgegen und es wurde leider 
wieder ein Jahr, das von negativen 
Schlagzeilen dominiert wurde. 
Insbesondere der Angriffskrieg auf 
die Ukraine erschütterte in den 
letzten Monaten die westliche Welt. 
Auch die Fußball-WM, auch wenn der 
Spannungsbogen natürlich kritisch 
ist, konnte nicht die Herzen der 
Deutschen erobern. Am Ende stand 
das bittere Aus in der Vorrunde und 
die WM in der Wüste sowieso unter 
keinem guten Stern. 

Aber weg vom politischen Geschehen 
hin zu unserer SpVgg, die nach ihrer 
Gründung im Jahr 1946 nun beinahe 
77 Jahre auf dem Buckel hat, sich 
aber immer wieder zu erneuern 
weiß. Auch in diesem Jahr gab es für 
uns nicht nur positive Nachrichten. 
Besonders schmerzlich trifft uns 
sicherlich der Rückgang beim 
Hallensport. Es gibt keine Teilnahme  

mehr an Spielen im Basketball und 
Badminton. Das ist bitter, da vor 
allem unsere Basketball-Damen 
in den letzten Jahren grandiose 
Erfolge verbucht haben. Aber mit 
der Tennis-Abteilung ist hingegen im 
letzten Sommer eine neue Abteilung 
geboren wurden, die für viele positive 
Schlagzeilen sorgen kann. Auch die 
Fußball-Abteilung läuft – wenn man 
dies vor allem mit umliegenden 
Ortschaften vergleicht – wirklich gut. 
Unsere Erste hat sich in der A-Liga 
etabliert und rangiert mittlerweile 
im oberen Tabellenregionen. Zudem 
gelingt es uns bisher, zwei weitere 
Mannschaften in der Kreisliga C am 
Laufen zu halten. Im Jugendbereich 
sind alle Mannschaften vertreten, 
auch das war schon mal anders.

Auch personell gibt es Veränder-
ungen. Bernd Lamers übernimmt 
seit Sommer den Posten des 1. 
Vorsitzenden von Thomas Kriege, der 
sich als neuer Beisitzer etwas von der 
Spitze zurückzieht (auch wenn ihm 
das wohl nicht so leichtfallen wird). 
An dieser Stelle ein großes Danke 
an Thomas Kriege, der den Verein im  

Jahr 2014 in einer sehr schwierigen 
Lage übernommen hat und mit 
einem neuen Team in sicheres 
Fahrwasser manövriert hat. Ob 
Tennis, Kinderturnen, Tanzabteilung, 
Bewässerungsanlage, Badewannen-
rennen: In allen großen Projekten 
der vergangenen Jahre hatte Thomas 
großen Anteil an der Realisierung. 
Bernd wünschen wir eine erfolgreiche 
und freudige Amtszeit. 

Und nun erstmal ein Frohes Fest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

Redaktion

Vorwort
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Die Walze rollt
Erste Mannschaft im Aufwärtstrend

(von Philip Peters)

Defensiv kompakt, offensiv 
ausbaufähig und immer mit 100% 
dabei. So spielte unsere erste 
Mannschaft die Hinrunde der 
aktuellen Saison.

Der Start in die Saison verlief etwas 
schläfrig. Die ersten drei Spiele 
endeten allesamt Unentschieden, 
ehe die ersten zwei Dreier der Saison 
eingefahren werden konnten. Die 
erste Niederlage setzte es dann trotz 
guter Leistung am sechsten Spieltag 
gegen den Aufstiegsaspiranten 
aus Sevelen. Darauf folgte eine 
durchwachsene Phase mit zwei 
Siegen und vier Niederlagen. Den 
Endspurt der Hinrunde gestaltete 
die Mannschaft dann mit vier Siegen 
und einem Unentschieden sehr 
erfolgreich, sodass man mit 32 
Punkten den 7. Tabellenplatz belegt 
und somit einen Abstand von 13 
Punkten auf die Abstiegsplätze hat. 
Mit 19 Gegentreffern stellt man die 
beste Defensive der Liga. Dieser 
tolle Wert ist ein Verdienst der 
ganzen Mannschaft, die als Kollektiv 
sehr gute Defensivarbeit leistet. 

Noch leidet etwas die Offensive 
darunter, da man mit gerade 
mal 29 geschossenen Toren die 
drittschwächste Offensive der Liga 
stellt. Die Toptorjäger der Mannschaft 
sind Peter Bodden (13 Tore), der in 
den letzten vier Spielen mit sieben 
Toren überzeugen konnte, Dominik 
Saat (4 Tore) und Nils Blasberg (4 
Tore).

Ein Grund für das positive 
Abschneiden bisher ist mit Sicherheit 
die mannschaftliche Geschlossen-
heit und gute Stimmung auf und 
neben dem Platz. Selbst an nassen 
und kalten Tagen ist die Trainings-
beteiligung sehr hoch, sodass 
immer auf top Niveau trainiert 
werden kann. Trotz der guten 
Kameradschaft herrscht ein starker 
Konkurrenzkampf innerhalb der 
Truppe, was aber auch Voraussetzung 
dafür ist, sich langfristig in der 
Kreisliga A zu etablieren.

Die ersten zwei Spiele der Rückrunde 
finden noch im Dezember in Grieth 
und in Veert statt, bevor es dann 
in die wohlverdiente Winterpause 
geht. Im Winter kann man sich dann 

in aller Ruhe die Tabelle anschauen 
und neue Ziele für die Rückrunde 
stecken. In der letzten Saison kam 
die Mannschaft mit viel Schwung 
in die Rück- und Aufstiegsrunde, 
sodass auch für diese Saison die 
Hoffnung besteht, dass der Blick 
eher nach oben als nach unten 
gerichtet werden kann. Damit das 
gelingt, muss das Team um Trainer 
Thomas von Kuczkowski und 
Willibert Schümmer aber weiterhin 
von Woche zu Woche alles auf dem 
Platz abrufen, was sie hat, da man 
bei der hohen Leistungsdichte der 
Liga zwar jede Mannschaft schlagen 
kann, aber nun mal auch gegen jede 
Mannschaft verlieren kann.

Die Jungs der Ersten sind auf jeden 
Fall heiß auf die Rückrunde und 
bedanken sich auf diesem Wege bei 
allen Zuschauern und Unterstützern, 
die Woche für Woche den Weg zum 
Sportplatz finden. Wir wünschen 
erholsame Feiertage und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr, bleibt 
sportlich.

Fußball
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oben von links: Jan Peter Lerch, Max Jürgens, Julien Wicka, Nils Blasberg, Michael 
Remy, Mika Hillmann, Jens Schwarz
Mitte von links: Willibert Schümmer, Felix Jürgens, Oke Kuypers, Dominik Saat, 
Philip Peters, Timo Wischnewski, Tim Beaupoil, Torben Möller, Martin Peeters, Peter 
Bodden, Ruben Korgel
unten von links: Thomas von Kuczkowski, Christopher Werner, Tim Dennessen, Kai 
Lerch, Christian Auclair, Daniel Gunkel, Philipp Alexander, Jan Peters
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Ordentliche Saison der Reserve
Trainer Heinz Elbers ist einigermaßen zufrieden

(von Heinz Elbers)

Die Hinrunde der 2. Mannschaft ist bis 
jetzt ganz gut gelaufen. Erst einmal ist 
wichtig zu betonen, dass wir bis jetzt 
immer eine schlagkräftige Mannschaft 
aufgestellt bekommen haben. Vielen 
Unkenrufen in der Vorbereitung zum 
Trotz. Dies war teilweise auch nur 
Dank der Unterstützung der 1. und 3. 
Mannschaft möglich. Allerdings haben 
sich die Erwartungen, dass wir kaum 
eine schlagkräftige Truppe auf den 
Platz bringen würden, nicht im Ansatz 
bewahrheitet.

Wir haben bis jetzt 12 Spiele absolviert, 
davon 5 Siege, 5 unentschieden und 2 
Niederlagen eingefahren. Wir stehen 
momentan auf dem 8. Platz mit 20 
Punkten und 30:19 Toren und einem 
Spiel weniger, vor Keeken mit 15 
Punkten. Nach oben wäre eigentlich 
noch was machbar, bis zum 1. Platz 
sind es gerade mal 7 Punkte.

Die Resonanz beim Training könnte 
besser sein, stehen momentan mit 
nur 6-8 Spielern wenige Aktive auf dem 
Trainingsplatz. Wir haben auch einige  

Spieler, die von Verletzungen geplagt 
sind. Es ist auch schade, dass wir kaum 
Spieler der A-Jugend dazu gewinnen 
konnten, bis auf Corni. Hier erhoffen wir 
uns für die nächste Saison etwas mehr 
Zuwachs. 

Die Stimmung in der Mannschaft ist 
aber hervorragend. Nach den Spielen 
sitzen wir häufig noch zusammen, 
Jakob preist seine Kiste mit Gesängen 
an, die im ganzen Dorf hörbar sind 
und auch die nächsten Aktivitäten 
außerhalb des Platzes stehen langsam 
auf der Agenda. Anfang Januar geht es 
mit der gesamten Seniorenabteilung 
(1-3. Mannschaft) 
wieder einmal nach 
Köln, um eine kleine 
Mannschaftsfahrt 
zu absolvieren. 
Die große Fahrt 
folgt dann Ende 
Mai wieder nach 
Willingen. Dann 
wird uns die 
Ettelsberger Ski-
hütte vier Tage lang 
eine gemütliche 
Heimat bieten.  

Nach dem Erfolg des letzten Jahres 
freuen wir uns jetzt schon wieder auf 
diese beiden Touren. 

Sportlich wollen wir uns weiter 
stabilisieren und schauen auch mit 
einem Auge etwas weiter nach oben. 
Wir wünschen allen eine besinnliche 
Weihnachtszeit und alles Gute und 
bleibt vor allem gesund fürs neue 
Jahr 2023. Dies wünschen euch 
Trainer Heinz Elbers und Co-Trainer 
Daniel Elbers. Ein Dank auch an 
unseren Aushilfsschiedsrichter Jannik 
Hermsen, der mehr Spiele gepfiffen als 
gespielt hat. 

oben von links: Trainer Heinz Elbers, Kevin Seiffert, Stefan Janhsen, Daniel Otto, 

Jakob Wollschläger, Felix Jürgens, Dany Verfüren, Co-Trainer Daniel Elbers

unten von links: Jonas Güth, Jannik Hermsen, Florian Moritz, Daniel Gunkel, Jan 

Peeters, Christian Rotzoll
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Neue Saison, alte Leier
Bernd van de Pasch über unsere Dritte

(von Bernd van de Pasch)

Sportlich läuft die Saison der 
3.Mannschaft auch im letzten Trainerjahr 
von Bernd van de Pasch und Florian 
Michels wieder durchwachsen. Zum 
Saisonstart konnte die Mannschaft direkt 
mit einem furiosen 4:2 Sieg gegen Hö/Nie 
II. starten. In den darauffolgenden acht 
Partien wurden jedoch nur noch ein Sieg 
und zwei Unentschieden eingefahren, die 
restlichen fünf Partien gingen verloren. Der 
Tiefpunkt dieser Serie war mit Sicherheit 
die 4:0 Niederlage auf heimischen Boden 
gegen Louisendorf, bei der sich die Truppe 
viel vorgenommen hatte, aber am Ende, 
gegen einen ebenfalls schwachen Gegner, 
wenig entgegensetzte. 
Umso erfreulicher ist der Aufwärtstrend 
der sich gegen Ende der Hinrunde einstellt. 
Mit einem 9:0 Sieg gegen Wissel II und 
weiteren Siegen gegen die favorisierte 
Fortuna aus Keppeln, Rheinwacht Erfgen 
II und Concordia Goch II konnten noch so 
viele Punkte eingefahren werden, dass 
sich die Mannschaft in der Tabelle um 
Platz 6 tummelt, was auch als Saisonziel 
ausgesprochen wurde.  Somit zeichnet 
sich wie fast jedes Jahr das gleiche Bild 
ab. Grundsätzlich hat die Mannschaft das 
Potenzial jeden zu schlagen, jedoch hängt 

viel von den sonntäglichen Zusagen und 
der Tagesform ab. In der WhatsApps-
Gruppe befinden sich immer noch über 
30 Leute und entsprechend ändert sich 
auch die Startaufstellung und die Zusagen 
wöchentlich. Positiv ist jedoch die 
Tatsache, dass sich direkt Leute von sich 
aus melden, die nicht direkt zum Stamm 
gehören, falls Not am Mann ist.
Die Trainingsbeteiligung ist leider 
ebenfalls durchwachsen, wobei hier in der 
Regel eher berufliche Gründe eine Rolle 
spielen, anstatt mangelnde Motivation. 
Ein neues Studium oder berufliche 
Lehrgänge führen leider dazu, dass 3-4 
Stammspieler aktuell nicht regelmäßig 
trainieren können, wodurch die Quantität 
etwas abgenommen hat. 
Nichtsdestotrotz konnte 
fast jedes Training mit 
durchschnittlich 10-12 Leuten 
stattfinden. Die Stimmung 
innerhalb der Mannschaft ist 
weiterhin gut. Die Kistenliste 
füllt sich in der Regel weiter 
fröhlich und zuletzt wurde 
sogar ein Saunaabend in 
GochNess geplant, wobei 
die Teilnehmerzahl noch 
verbesserungswürdig ist (Gut 
Ding will Weile haben).

Wie es in der kommenden Saison weiter-
geht ist bis Dato noch unklar. Florian 
Michels und Bernd van de Pasch haben 
angekündigt, dass diese Saison vorerst 
die letzte als Trainer ist, da sich beide mehr 
den Altherren und dem sonntäglichen 
Zuschauen widmen möchten. 
Abschließend bedanken möchten wir 
uns an dieser Stelle schon Mal bei Sven 
Gallinat, der in dieser Saison bereits 
das ein oder andere Heimspiel als 
Schiedsrichter geleitet hat, wenn kein 
Schiedsrichter angesetzt war! Zudem 
möchten wir an dieser Stelle allen 
Vereinsmitgliedern, Fans und Gönnern 
eine schöne Weihnachtszeit und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr wünschen.

oben von links: Florian Moritz, Sören Hans, Bernd van de Pasch, 

Marcel Verrieth, Sebastian Maywald, Ben Bodden, Marc Krenkers, 

Mario Schwienheer, Sebastian Artz, Benedikt Janßen, Andre 

Beaupoil       unten von links: Oliver Koch, Stefan Bodden, Kai Lerch, 

Leon Beaupoil, Cedric Michels, Jan Lerch
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Mannschaftsfahrt nach Mallorca
Das Highlight außerhalb des Platzes

(von Oliver Hülsmann)

Es ist mal wieder soweit, die letzte 
Ausgabe des Sportmagazins für 
das Jahr 2022 ist verteilt und das 
Jahr neigt sich dem Ende entgegen. 
Wenn wir einen Rückblick starten, 
dann hat sich gegenüber den letzten 
beiden Spielzeiten nicht viel geändert. 
Unser Michael Müskens bemüht sich 
tatkräftig Spiele zu organisieren, aber 
Corona und die teilweise nicht willige 
Mannschaft kommt der Aufforderung 
sich positiv- also zum Spiel zu melden 
- oft nicht nach.

Woran das liegt, fragen wir uns jedes 
Jahr um diese Zeit. Für das letzte 
Halbjahr wo die Alten Knaben um 
Czesnik, Spielmann und Hülsmann 
nur noch in der dritten Halbzeit 
anwesend waren, hatten wir extremes 
Verletzungspech.
Die Liste mit Spielern, die noch kicken 
können und Spielern die verletzt sind 
und auf Dauer nicht mehr zum Einsatz 
kommen werden, läuft prozentual 
in die falsche Richtung. Aber das 
ganze Gejammer bringt nichts, weil 
die Truppe absolut intakt ist. Das  

zeigte sich ganz besonders auf der 
diesjährigen Mannschaftsfahrt an die 
Playa de Palma.

Unser Reiseleiter Stocki hat unter 
Mithilfe von Andy B. ein kulturelles 
Programm auf die Beine gestellt.
Wir hatten eine Besichtigung der 
Kathedrale von Palma de Mallorca 
und waren auf Erkundungstour im 
Tramuntana Gebirge. Die Einkehr in 
ein altes Kloster der Zentristen, wo 
wir selbst hergestellten Ziegenkäse 
verköstigen durften, war einfach nur 
Klasse. Und somit waren schon drei 
von insgesamt fünf Tagen auf der 
Baleareninsel ausgefüllt.

Ja das wird einige der Leser wundern, 
aber die Alt Herren  Truppe ist mittler-
weile lieber kulturell unterwegs als in 
irgendwelchen Kneipen an der Playa 
de Palma abzurocken. Für einige 
Spieler der Alten Herren war es die 
Premierenfahrt mit dieser Truppe: Ich 
darf sagen, es war toll und die junge 
Garde hat sich Klasse eingefügt.
Die Tour für nächstes Jahr ist bereits  

 
geplant und wird mit Sicherheit auch 
wieder ein Highlight. Wir werden 
dieses Jahr nach alter Tradition 
wieder am Bresserberg in Kleve die 
Saisonausklingen lassen und hoffen 
auf rege Beteiligung im Dezember. 
Für das kommende Jahr hoffen wir 
das sich die Alten Herren wieder als 
Team präsentieren und Erfolge für den 
Verein einfahren können. 

Die gesamte Abteilung der Alten 
Herren wünschen allen Lesern ein 
ruhiges Weihnachtsfest und einen 
guten Start ins neue Jahr.

Bleibt gesund und bis zur nächsten 
Ausgabe.

Die folgenden Bilder illustrieren die 
Kulturreise auf die Balearen.

Fußball
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„Die Zusammenarbeit klappt gut“
Interview mit Florian Diebels

Fußball

(mit Jannik Hermsen)

Florian Diebels ist seit August der 
neue Jugendobmann auf Seiten der 
SpVgg Kessel. Zeit für ein kurzes 
Gespräch mit Florian Diebels.

Sportmagazin: Hallo Florian. Du bist 
der Nachfolger von Bernd Lamers, der 
nun eine Etage weiter hochrutscht 
und 1. Vorsitzender wird. Kannst du 
dich mal kurz vorstellen?

Florian: Ich heiße Florian Diebels und 
ich komme aus Goch. Ich spiele nun 
seit 12 Jahren Fußball und spiele 
derzeit aktiv bei uns in der Zweiten. 
Ich bin 21 Jahre alt und mache 
gerade meine Schreinerausbildung 
bei der Firma Seltmann in Goch. Mein 
Ziel ist es aber irgendwann bei der 
Schreinerei Diebels, die von meinem 
Vater geleitet wird, einzusteigen.

Sportmagazin: Goch hat Viktoria oder 
Concordia. Warum geht man da in die 
Provinz nach Kessel?

Florian: Es gab nicht viele andere 
Möglichkeiten für ich. Ich habe es mir  

bei anderen Vereinen angeguckt, aber 
nur bei der SG hat es auch menschlich 
gepasst. Ich bin dann in der Jugend 
angefangen bei der JSG und bis heute 
geblieben. Die Entscheidung habe ich 
nicht bereut.

Sportmagazin: Was sind deine 
Aufgaben als Jugendobmann?

Florian: Zusammen mit Björn 
Thönnessen und Andreas Janßen 
sind wir für die Koordination der 
Jugendabteilung zuständig. Wer 
trainiert wo? Wer hat Probleme? 
Problemen nehmen wir uns dann 
natürlich zusammen an. Oder wir 
regeln Spielanmeldungen. Trainer 
und Spieler können bei sämtlichen 
Problemen auf uns zu kommen. 
Später in der A-Jugend versuchen wir 
dann den Übergang zu den Senioren 
zu gestalten.

Sportmagazin: Wie bist du an deinen 
Job gekommen:?

Florian: Unser neuer Vorsitzender 
Bernd Lamers kam bei einem Spiel, bei 
dem ich verletzt war, auf mich zu und 
hat mich einfach gefragt. Wir kennen 

uns noch aus gemeinsamen Zeiten in 
der A-Jugend. Ich habe dann gesagt, 
dass ich mir das mal angucken werde. 
Es hat mir wirklich gefallen und dann 
habe ich „Ja“ gesagt. Mit Bernd bin 
ich damals in der B-Jugend Meister 
geworden. Das passt also.

Sportmagazin: Wie sieht es 
momentan in der Jugendabteilung 
aus?

Florian: Wir sind zufrieden. Jede 
Mannschaft ist besetzt. Wir haben 
jeweils eine A-, B-, und C-Jugend. 
In der D-Jugend haben wir zwei 
Mannschaften, in der E- und F-Jugend 
sogar jeweils drei. Somit sind wir ins-
gesamt 11 Mannschaften.

Sportmagazin: Wie ist die Verteilung 
der Trainer aus den verschiedenen 
Dörfern?

Florian: Relativ ausgeglichen. Es sind 
vor allem die Eltern, die uns unter 
die Arme greifen und die Trainer 
stellen. Ich selbst habe das auch mal 
gemacht, bin jetzt aber erstmal „nur“ 
der Jugendobmann. Mal gucken, was 
die Zukunft bringt.
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Sportmagazin: Drückt sonst 
irgendwo der Schuh?

Florian: Eigentlich nicht. Die 
Zusammenarbeit läuft gut. 
Natürlich hat man jedes Jahr bei 
Wechsel in die nächste Jugend 
die ein oder andere Diskussion, 
welcher Spieler wo spielt. Auch 
anfängliche Probleme bei der 
Besetzung des Trainerposten 
in der A-Jugend sind auch jetzt mit 
Michael Hoven geklärt. Einen Betreuer 
für die A-Jugend könnten wir noch gut 
gebrauchen.

Sportmagazin: Gibt es eine Mann-
schaft, die gerade heraus-sticht? 

Florian: In der C-Jugend läuft es trotz 
des jüngeren Kaders richtig gut. Wir 
stehen gerade auf Platz 3 mit nur drei 
Punkten Rückstand und haben eine 
Tordifferenz 57:16. Das ist wirklich 
gut. Unsere B-Jugend steht sogar 
auf Platz 1 der Tabelle. Damit sind wir 
natürlich sehr glücklich.

Sportmagazin: Viel Erfolg für deine 
Aufgabe und danke für das Gespräch.

B-Jugend

A-Jugend

C-Jugend

ANDY BREITENFELD

Bahnweg 3  47574 Goch-Asperden
Fon: 02823 18668  Fax: 41126

Mobil: 0173 5303965
Internet: www.gossens-objekteinrichtungen.de
E-Mail: info@gossens-objekteinrichtungen.de

Kranenburger Str. 102
47574 Goch - Kessel

Tel.: 02827 5702
Fax: 02827 9319
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(von Jannik Hermsen)

„Absolut positiv“. Das war die erste 
Reaktion von Lars Groesdonk, auf 
die Frage, wie er die bisherige Liaison 
zwischen Tennisabteilung und SpVgg 
Kessel bewerten würde. Ein halbes 
Jahr konnte nun endlich wieder 
Tennis gespielt werden. Für eine 
Zwischenbilanz ist es noch zu früh, 
eine „Erstbilanz“ soll an dieser Stelle 
aber schon gezogen werden. Warum 
ging diese Frage an Lars? Er hält den 
Vereinsrekord. Kein anderer Spieler 
spielte so oft Tennis im letzten halben 
Jahr wie Lars. Übrigens dicht gefolgt 
von seinem Bruder Jörn, der laut 
Statistik auf Platz 2 folgt. 

„Ich freue mich total darüber, dass 
wir hier Tennis spielen können“, so 
Lars weiter. „Natürlich würde ich mich 
freuen, wenn wir die Abteilung im 
Frühjahr noch ausbauen könnten. 
Von den einst 50 Interessierten sind 
noch einige zurückhaltend. Wir wollen 
vielleicht von Seiten des Vereins noch 
mehr anbieten. Aber das erste Fazit ist 
absolut positiv“. 

Die Abteilung wird nun getragen von 
35 Mitgliedern, die innerhalb der 
SpVgg Kessel einen Extra-Beitrag 
entrichten müssen. Ein Einzelmitglied 
zahlt 75 Euro extra, innerhalb einer 
Familienmitgliedschaft werden 100 
Euro fällig. Zudem kann der Platz von 
Nicht-Mitgliedern der Tennisabteilung 
(Mitglieder der SpVgg müssen ebenfalls 
zahlen) für 15 Euro für 1,5 Stunden 
gebucht werden. Die Platzbuchung 
ist dabei nach anfänglichen 
Schwierigkeiten ganz leicht über 
spvgg-kessel.de möglich. Der Platz 
bleibt jetzt vermutlich bis Anfang 
März gesperrt und wurde Anfang 
Dezember winterfest gemacht. Im 
Vergleich zu Düsseldorf beispielsweise, 
wo man mitunter 450 Euro für eine 
Mitgliedschaft zahlt, ist dieser Preis 
durchaus als günstig anzusehen. 
Zudem ist es bisher nur selten zu 
Terminkollisionen gekommen, so dass 
ein Spielen in Kessel fast garantiert 
werden kann. 

Einige Kinderkrankheiten mussten 
beim Aufbau aber noch beseitigt 
werden. Bei der Renovierung von 
zwei der drei Plätze wurde schnell 

ersichtlich, dass vor allem der mittlere 
Platz noch etwas Zeit benötigt hat, um 
gut spielbar zu werden. „In Richtung 
Herbst wurde der Platz aber wesentlich 
besser“, so Groesdonk. „Mit der 
einsetzenden Feuchtigkeit wurde auch 
die Platzqualität deutlich verbessert. 
Alle Aktiven zeigen sich sehr zufrieden 
bisher. Ich hoffe, es kommen noch 
ein paar dazu.“ Bei den Linien kommt 
noch etwas Arbeit auf uns zu. Dies soll 
dann Anfang März 2023 angegangen 
werden. Zudem wurden auch kleine 
technische Schwierigkeiten bei der 
Buchungsseite behoben. 

Geplant ist ab März 2023 auch eine 
Ausleihe von Schlägern und Bällen 
für Nicht-Mitglieder. Zudem wird 
es ein Kuddel-Muddel-Turnier zu 
Saisonbeginn geben. Näheres werden 
wir mit Beginn der nächsten Ausgabe 
bekannt geben. Die Tennisabteilung 
würde sich aber über Zuwachs im 
nächsten Jahr freuen, ist mit dem 
ersten Halbjahr aber sehr zufrieden.

Neben Lars war auch Paul Schwiebbe 
regelmäßig auf der Asche: „In erster 
Linie sind wir erstmal sehr froh, dass in 

Positive Erstbilanz
Tennisabteilung wurde gut angenommen

Hammscher Weg 57  •  47533 Kleve  •  Telefon: 0 28 21 - 89 69 774
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Kessel wieder Tennis gespielt werden 
kann. Das haben wir im vergangenen 
Jahr geschafft. Wir sind leider sehr 
spät angefangen, da es noch einige 
Dinge zu klären. Wir sind vor allem dem 
Vorstand sehr dankbar, der uns bei 
diesem Projekt unterstützt hat um die 
Plätze wieder herzurichten. Es gab eine 
Menge Interessierte, aber natürlich 
kann nicht jeder immer. Deswegen 
war die Entscheidung zwei Plätze 
herzurichten, erstmal ausreichend. 
Es spielen schätzungsweise 
etwa 30 Leute regelmäßig, das 
ist erstmal ordentlich. Alle haben 
mit eigenen Sachen gespielt. Plan 
ist jetzt im nächsten Jahr auch 
mal Trainerstunden oder Material 
anzubieten. Wir wollen damit vor allem 
auch jüngeren Interessierte an das 
Training heranführen. Der Platz war 
leider sehr trocken zu Beginn und die 
Bewässerung war noch ausbaufähig. 
Aber das hat uns den Spaß nicht 
genommen. Wir wollen dann im Frühjahr 
die Plätze richtig herrichten und dann 
die nächste Saison richtig beginnen. 
Ziel ist es, mit Tennis das Dorfleben 
zu bereichern. Die Sache wurde 
sehr positiv angenommen. Auch die 

Nutzung des Platzhauses gemeinsam 
mit der Sternwarte funktioniert gut. 
Ein Dank auch an Andrea und Heinz 
Elbers, die hier Großartiges leisten. Bei 
Interesse einfach mal vorbeikommen 
oder sich melden. Wir sind gerade 
dabei zu überlegen, wie wir noch mehr 
erreichen können. Danke an alle für ihr 
Engagement. Und wir hoffen, dass es 
jetzt die nächsten Jahre so weitergeht 
und wir langfristig Tennis hier anbieten 
können. 

Auf ins erste volle Traingsjahr!
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Einmal SpVgg Kessel, immer SpVgg Kessel
Ich bereue diese Liebe nicht

(mit Gerd Tönnihsen)

Beschreibe kurz Deine Biografie

Mein Name ist Gerd Tönnihsen. Ich 
bin im 73 Jahre alt, verheiratet und 
habe zwei erwachsene Kinder und 
drei Enkelkinder. Beruflich arbeitete 
ich mehr als drei Jahrzehnte für 
die Lebenshilfe Kleve und Haus 
Freudenberg, dabei durfte ich die 
Entwicklung der Menschen mit 
Behinderung begleiten. Eine tolle Zeit 
mit vielen menschlich bereichernden 
Erfahrungen. Inzwischen genieße ich 
seit zehn Jahren den Ruhestand.

Wann und warum bist Du zur SpVgg 
Kessel gekommen?

Die ersten Kontakte knüpfte Franz 
Giesbers, der mich als Achtjähriger 
wenige Tage nach Weihnachten mit 
einer gefüllten Tüte, bestehend 
aus Süßigkeiten, Nüssen und 
Obst, überraschte und mich für die 
Knaben- Mannschaft begeisterte. 

Fortan war ich ein Blau-Weißer. Ich 
durchlief alle Mannschaften des 
Vereins. Mit 18 spielte ich rechter 
Verteidiger in der Ersten. Wegen 
meines Studiums war mir Anfang der 
70er Jahre ein regelmäßiges Training 
nicht mehr möglich, die Entfernung 
war einfach zu groß. Ohne Fußball 
ging es aber nicht, deshalb spielte 
ich noch einige Jahre in der dritten 

oben von links: Alois Janhsen, Karl Flören, August Dahms, Jürgen Czesnik, Hans- Heinrich Stoffelen, Theo 

Kuypers, Dieter Rick.

Reihe unten von links: Ottmar Döllekes, Gerd Pinkis. Johannes Stenmans, Herbert Blömer, Werner Liffers, 

Gerd Tönnihsen
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Mannschaft. Später war ich bis zum 
40. Lebensjahr in der Alten Herren 
aktiv. Eine schwere Knieverletzung 
in einem Spiel gegen Bedburg- Hau 
beendete schließlich meine Zeit als 
Fußballer.

Gab es besondere Ereignisse für 
Dich?

Sportliche Höhepunkte waren 
sicherlich der Aufstieg der 1. 
Mannschaft in die Bezirksliga sowie 
die gewonnene Kreismeisterschaft 
gegen SV Grieth auf der Sportanlage 
in Pfalzdorf. Wichtiger als diese 
Erfolge war aber eine andere 
Sache: In den 70er Jahre nahm 
die Zahl Jugendlicher, die aktiv 
spielen wollten, zunehmend 
ab. Umso erfreulicher war, dass 
meine persönlichen Kontakte zur 
Landjugend Hülm dazu führten, 
Eltern in Hülm zu überzeugen, 
dass die SpVgg Kessel der richtige 
Ort für ihre Kinder sei- obwohl 
die Vereine aus Weeze oder Goch 
deutlich näher lagen. Im Laufe der 
Zeit waren weit mehr als 40 Hülmer 
in den verschiedenen Mannschaften 
aktiv, darunter Johannes und Karl 

Stenmans sowie Hermann Emmers, 
die über viele Jahre in der Ersten 
äußerst erfolgreich spielten. An 
dieser Stelle ist auch der Hülmer 
Theo Spans, der leider 1975 mit 
28 Jahren an einer unheilbaren 
Krankheit starb, zu erwähnen. Als 
Mittelfeld- Spieler stand er seinen 
Mann in der 2. Mannschaft, zugleich 
begeisterter er als Fußball- Obmann 
immer wieder Jugendliche aus Hülm 
für die SpVgg Kessel. Und nicht zu 
vergessen „Henne“ Stenmans, der 
sich nicht nur als Spieler, sondern 
auch darüber hinaus jahrzehntelang 
in verschiedenen Funktionen für 
unseren Verein engagiert hat.

Ist es richtig, das die dritte 
Mannschaft einen Fan- Club hatte?

Ja, das stimmt. Etwa 15 Fans, 
darunter Helmut Wegenaer, Hardie 
Wutzler, Willi Janßen oder Klemans 
Hamaekers, zahlten pro Sieg 5,00 DM 
in die Mannschaftskasse ein. So kam 
am Ende eines Spieljahres schon ein 
stattlicher Betrag für die mehrtägige 
Mannschaftsfahrt zusammen.-
denn zum Glück haben wir die 
meisten Spiele gewonnen.

Welche Posten hast Du bei der 
SpVgg Kessel bekleidet?

Sehr unterschiedliche. In den 60er 
Jahre Kassierer. Damals wurden 
die Beiträge noch bar bei den 
Mitgliedern zu Hause kassiert und 
Beitragsmarken ausgehändigt. 
Später war ich dann mehrere Jahre 
Betreuer von Knaben- und Schüler- 
Mannschaften, so hießen sie damals 
noch. Von 1982 bis 1984 übernahm 
ich das Amt des Geschäftsführers 
der SpVgg Kessel. In diese Zeit, so 
meine ich,  fiel auch der Startschuss 
für das Sportmagazin.

Was ist Dein Wunsch für die 
Spielvereinigung Kessel?

Dass möglichst viele Jungen und 
Mädchen sich für den Fußballsport 
begeistern und die Angebote des 
Vereins annehmen.
Und dass sich immer wieder 
Ehrenamtliche finden, die ihre 
Zeit opfern, um diese Angebote zu 
schaffen. Denn nur so haben kleine 
Vereine eine Zukunft.
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(von Jannik Hermsen)

Man kann schon sagen, dass eine kleine Ära in diesem 
Sommer zu Ende gegangen ist. Thomas Kriege hat auf der 
diesjährigen Jahreshauptversammlung seinen Rücktritt 
als 1. Vorsitzender erklärt. Seine Nachfolge tritt mit Bernd 
Lamers unserer ehemaliger Jugendobmann an. Dieser 
wird wiederum von Florian Diebels ersetzt. 
Das war sicherlich die wichtigste Neuerung auf der 
diesjährigen JHV, die endlich wieder in unserem 
Wohnzimmer im Saale Stoffelen bzw. Rhodos stattfinden 

konnte. Nach dem Totengedenken und dem Jahresbericht 
des Vorstandes, berichteten die Abteilungen durch die 
Bank von positiven Nachrichten. Allerdings wurde schon 
ersichtlich, dass vor allem bei den Hallensportarten 
Basketball und Badminton momentan der Schuh etwas 
drückt. Sowohl beim Basketball als auch beim Badminton 
gibt es leider derzeit nur eine Hobbytruppe, die nicht 
am Spielbetrieb teilnimmt. Diesen Umstand würden wir 
gerne ändern, allerdings fehlt es sowohl an Übungsleitern 
als auch an Personal. Ansonsten lief die Versammlung 
ereignisarm, was nicht umbedingt schlecht ist.

Jahreshauptversammlung 2022
Thomas Kriege wird abgelöst 

Bernd Lamers, Matthias Plur, Jasmin Pabst und Raimund Czesnik bilden den geschäftsführenden Vorstand der SpVgg
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Sitzungen im Wohnzimmer
Nach zwei Absagen soll es nun endlich klappen

(von Jannik Hermsen)

„Noch bin ich ganz entspannt“, sagt 
der designierte Karnevalsprinz der 
1. GGK Rot-Weiß Achim Verrieth Ende 
November 2021 im heimischen 
Wohnzimmer auf die Frage, ob er 
noch optimistisch auf die kommende 
Session blicke. Fünf hartgesottene 
Kesseler Karnevalisten hatten sich im 
Wohnzimmer des Sitzungspräsidenten 
getroffen, um die die anstehenden 
Sitzungen der SpVgg Kessel zu planen. 
Und dies umsonst. Mitte Dezember 
2021 wurde bei einem Treffen zwischen 
den Karnevalsverbänden und der 
Landesregierung eine Absage des 
Sitzungskarnevals beschlossen. Trotz 
aller Enttäuschung wagt er es nun doch 
noch einmal. Prinz Achim will in der 
Karnevalsession 2022/23 den Gocher 
Karneval als Prinz vertreten. Und damit 
hoffen wir natürlich auch, dass er in 
Kessel wieder einziehen wird. Doch wie 
soll es in diesem Jahr ablaufen?

Der Ort: Über Jahrzehnte war Stoffelen 
der Kesseler Gürzenich. Wie bekannt 
ist, gibt es das Gasthaus Stoffelen so 
nicht mehr. Allerdings sind wir sehr 
erfreut, dass im Gasthaus nun Rhodos 

eingezogen ist. Nach kurzen Gesprächen 
gab es hier glücklicherweise das grüne 
Licht. Die beiden Kappensitzungen 
finden weiterhin im Saale Stoffelen statt. 
Der Kesseler Karneval hat damit sein 
Wohnzimmer zurück. 

Der Karnevalsprinz: Achim Verrieth 
würde als Karnevalsprinz in diesem Jahr 
nicht gleichzeitig der Sitzungspräsident 
sein können. Die Personalfrage wurde 
jedoch intern gelöst. Jannik Hermsen 
besetzt die vakante Stelle für ein Jahr. 

Corona: Bis jetzt sind keine 
Einschränkungen geplant. Nach den 
Erfahrungen der letzten beiden Jahre 
müssen wir hier aber auf der Hut sein. 

Bedanken möchte ich mich an 
dieser Stelle ganz besonders bei Lars 
Groesdonk. Als Chef-Organisator der 
Kappensitzungen ohne Achim hat er 

in den letzten zwei Jahren großen 
Einsatz gezeigt, dass Karneval in Kessel 
stattfinden kann. Für unser geplantes 
Ausweichquartier bei Ophey hat er 
im letzten Jahr zahlreiche Stunden 
verbracht, Brandschutzkonzepte zu 
entwickeln und eine Veranstaltung 
außerhalb von Stoffelen zu planen. Wie 
wir wissen, war dieser Einsatz, umsonst. 
Aber auch in diesem Jahr versucht er 
tatkräftig die Lücke zu füllen, die Achim 
als Karnevalsprinz hinterlässt. Ein 
Danke schon mal dafür. 

Wir haben es versprochen. Wir planen 
in diesem Jahr den nächsten Anlauf. 
In unserem Wohnzimmer, auf unserer 
Bühne. Wir hoffen, dass das Kesseler 
Publikum unserem Kesseler Prinzen 
einen Empfang bereitet, den er verdient 
hat. Kommt in unser Wohnzimmer und 
kauft fleißig Karten. 

Die geplanten Termine:
1. Kappensitzung
Freitag, 17. Februar um 19:11 Uhr 
2. Kappensitzung
Sonntag, 19. Februar um 19:11 Uhr 
Kartenvorverkauf: Samstag, 04. 
Februar ab 12:00 Uhr- 14:00 Uhr bei 
Rhodos

Michael Wegenaer
Alles unter einem Dach

michael-wegenaer@gmx.de

+49 172 1637834

Keldonk 36

47574 Goch-Kessel
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Das Kölner Dreigestirn mit Achim Verrieth und seiner Prinzessin Svenja Lange. 

Eine große Ehre für unseren Kesseler Prinzen, da im engen Terminkalender des Kölner Dreigestirns nur wenig Platz ist.

Foto: Daniela Decker
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(von Anne Stoffelen)

Am 17. September 2022 durften Judith Erps, Jasmin 
Pabst und Anne Katrin Stoffelen den Fachtag „Kinder 
in Bewegung“ besuchen.  Wir drei leiten in Kessel das 
Kinderturnen und das Eltern-Kind-Turnen. Ziel des Tages 
war die Zentrale des Kreissportbundes in Geldern. Der 
Tag wurde in drei verschiedene Seminare unterteilt. Hier 
haben uns Ballspiele, Bewegungstheater und mit der 
Thematik des Würfels beschäftigt. Habt IHR schon mal die 
Entscheidung eines Würfels in Frage gestellt? Nein, wir 
auch nicht. Habt IHR schon mal die Tageszeitung getanzt? 
Nein, wir vorher auch nicht. 

Seit IHR schon mal in der Turnhalle mit einem Bus 
gefahren? Nein, wir vorher auch nicht. Oder habt IHR schon 
mal im Erwachsenenalter Völkerball gespielt? Nein, wir 
vorher auch nicht (unser Geheimtipp).

ABER wir können nach diesem Tag sagen, macht es doch 
mal. Es macht großen Spaß, egal ob Groß oder Klein. 

Wir konnten viel für unsere wöchentlichen Turnstunden 
mitnehmen und hatten an dem Fachtag auch genug 
Zeit und Gelegenheit uns mit anderen Übungsleitern 
auszutauschen.

An dieser Stelle gilt unser Dank auch an unseren Verein, 
dass wir an diesem Fachtag teilnehmen durften, um uns 
mehr Wissen anzueignen.

Aus dem Verein

Fachtagung „Kinder in Bewegung“
Fortbildungsangebot für unsere Übungsleiter
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(von Jannik Hermsen)

In diesen Tagen habe ich mal in alten Sportmagazinen 
geschmökert und traf auf einen Bericht aus dem Mai 
2014. Dort stand geschrieben: „Gerüchten zufolge soll 
das Ganze im Gocher Karnevalszelt entstanden sein. 
Seriöse Journalisten halten jedoch nichts von solchen 
Spekulationen und beschäftigen sich mit den Fakten, die 
am Abend des 27. April zu einem Paukenschlag in den 
Platzhäusern von Kessel und Hassum führten: Hassum und 
Kessel bilden nach Jahren größter (sportlicher) Rivalität 
auch in der Seniorenabteilung eine Spielgemeinschaft.“

Bum. Kessel und Ho/Ha in einer Spielgemeinschaft? Für 
einige ein Tritt in die Magengrube, für andere ein Schritt, 
der unausweichlich war. Wie sieht die Zwischenbilanz nach 
acht Jahren Spielgemeinschaft aus? Wir haben mal mit ein 
paar Beteiligten und Mitgliedern gesprochen:

Theo Erps 
(jahrelanges Verinsmitglied) 
Ich erinnere mich noch gut an 
die Jahreshauptversammlung 
im Jahre 2014, in der über das 
geplante Zusammengehen 
der Fußballab-teilungen aus 
Kessel und Hommersum/
Hassum in-formiert wurde. 
Meine damals vorgebrachte Meinung, dass aufgrund 
der jahre-langen, unbefriedigenden Platzierungen im 
Mittelfeld der Kreisliga B ein Zusammengehen wohl  

begrüßt werden sollte, wenn dadurch das Niveau des 
Fußballs angehoben werden kann, hat sich bestätigt.

Bernd van de Pasch
(Vorstand HoHa) 
Als ich damals im Hassumer 
Vorstand die Idee der 
Spielgemeinschaft zusammen 
mit Heinz-Gerd Giesen 
entwickelt habe, war da 
natürlich schon ein mulmiges 
Gefühl bei. Auch ich fände es 
(kreisliga-)romantisch wenn beide Vereine alleine drei 
Mannschaften stellen könnten und wir entsprechende 
Derbys hätten. Da dies aber nicht möglich ist, bin ich 
immer noch der festen Überzeugung, dass die SG für 
beide Vereine ein guter und profitabler Weg ist und wir uns 
durch die Etablierung in den letzten Jahren für interne und 
externe Spieler interessant gemacht haben.

Jannik Hermsen
(Vorstand Kessel) 
Es gibt und gab zu diesem 
Weg keine Alternative. Ohne 
SG gäbe es keinen A-Liga-
Betrieb, es gäbe auch keine 
drei Mannschaften mehr. Das 
Untereinander passt sehr gut 
und ich glaube es gibt keinen  

Die Spielgemeinschaft – ein Glücksgriff?
Zwischenfazit nach mehr als acht Jahren SG
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aktiven Spieler, der mit der Situation nicht zufrieden ist. 
Für uns ist die Spielgemeinschaft mittlerweile Alltag. Unser 
Weg ist sicherlich auch Vorbild für andere Vereine, die in den 
nächsten Jahren auf Spielgemeinschaften bauen müssen. 
Die Rivalität muss jetzt mit anderen Vereinen aufgebaut 
werden. 

Theo Peters 
(langjähriges Mitglied) 
Auch ich hätte noch wie 
in den 70er-Jahren gerne 
ein Lokalderby mit allen 
Seniorenmannschaften und 
das man im Anschluss daran 
ein Bier trinken geht. Aber ich 
finde gut, dass wir jetzt ein 
leistungsfähiger Verein sind. Man sieht viele Beispiele, dass 
Vereine diesen Schritt verpasst haben. Ich bin froh, dass 
beide Vereine freundschaftlich miteinander verbunden sind. 

Paul Schwiebbe 
(ehemaliger Spieler) 
Ich bin relativ spät dazuge-
kommen. Ich kann der SG nur 
Positives abgewinnen. Es ist 
eigentlich wie EIN Dorf. 

Lars Groesdonk 
(Vorstand Kessel) 
Wir sind inzwischen eine 
absolut etablierte A-Liga 
Mannschaft. Nach einigen 
Problemen zu Beginn der 
Spielgemeinschaft ist es 
wirklich gut gelaufen und 
hat sich mit HoHa auch gut 
eingespielt. Wenn man sich im Kreis umguckt, haben 
andere doch größere Probleme. Es gab früher auch schon 
vereinzelte Jugendmannschaften, die miteinander gespielt 
haben. Jetzt sind wir alle aufeinander angewiesen, das 
ist aber kein Problem. Alles in allem hat es sich nach acht 
Jahren gut eingespielt und gut entwickelt.

Matthias Plur
(Vorstand Kessel)
Als Fußballlaie und Kassen-
wart, der nur den Blick auf 
das Finanzielle gerichtet 
hat, würde ich sagen, das 
es ein Erfolg ist.  Es hat die 
Ausgabeseite der SpVgg Kessel 
deutlich verbessert. Im Fußball 
können wir mit der Hälfte des Geldes auskommen und 
damit hat der Verein mehr Spielräume für andere Dinge. 
Beispielsweise um sich eine völlig defizitäre (Matthias 
lacht) Tennisabteilung zu leisten.
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Als größter Sportverein im Golddorf Kessel suchen wir engagierte Mitarbeiter für unsere anspruchsvollen Projekte, denn 
hochqualifizierte, motivierte Ehrenamtler sind die Basis unseres Erfolgs. Mit mehr als 650 Mitgliedern sind wir dabei einer 
der größten Vereine der Umgebung.  

Zum 01.01.2023 suchen wir für unser Sportmagazin einen 

Redakteur (m/w/d)

Ihr Aufgabengebiet:
•	 Erstellung von Interviews & Berichten zu vereinsinternen Themen
•	 Entlastung des Redaktionsteams
•	 Korrespondenz mit der Druckerei
•	 komplizierte Recherche nach Geburtstagen & Jubiläen

Ihr Profil:
•	 Abschluss an einer deutschen Grundschule
•	 Deutschkenntnisse in Wort & Schrift
•	 Interesse an redaktioneller Arbeit

Was wir bieten:
•	 außertarifliche Bezahlung in Form von Dank und Freigetränken
•	 ein motiviertes, junges „Team“
•	 Einladung zur Weihnachtsfeier 

Wenn Sie an dieser interessanten und abwechslungsreichen Aufgabe interessiert sind, nutzen Sie vorzugsweise bitte die 
Möglichkeit der Online-Bewerbung unter sportmagazin@spvgg-keessel.de. 
Bitte senden Sie uns Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen ohne Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung und Ihres 
frühestmöglichen Einstiegstermins an die obenstehende Mail oder sprechen Sie uns einfach an. 

Verstärkung gesucht!
Hilf bei der Gestaltung der Spielvereinigung
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Ein Buchautor aus Kessel
Der gebürtige Kesseler Julian Hermsen verfasst sein zweites Buch

(von Theo Peters)

Der Autor, Julian Hermsen, ist in Kessel 
auf der Grüne-Jäger-Str. aufgewachsen. 
So hat er die Grundschule in Kessel 
besucht und danach in Goch die Schule 
mit dem Abitur abgeschlossen. In 
dieser Zeit spielte er einige Jahre in den 
Jugendmannschaften der SpVgg Kessel 
Fußball. 
Nach dem erfolgreichen Abschluss 
seines Psychologiestudiums an der 
Radboud Universität in Nimwegen, 
verschlug es ihn beruflich nach Essen. 
Heute arbeitet Julian als selbstständiger 
Coach/ Berater, vornehmlich für Firmen 
aus dem Bereich der Fitnessbranche. 

Durch die neu gewonnene Zeit währen 
den Beginnen der Coronapandemie, 
entstand die Idee, sich als Autor zu 
betätigen. Nach dem Erfolg des ersten 
Buches „Der Mönch und der Millionär“ 
erschien Anfang September im Kailash 
Verlag  „Die Frau, die ihre Träume 
wiederfand“  sein 2. Buch. Die Bücher 
sind beziehbar über den Buchhandel, 
oder auch per Mail zu bestellen bei 
seinen Eltern. (Theo-Peters@freenet.
de). Auslieferung erfolgt *  in Kessel frei 
Haus.  

Die Frau, die ihre Träume wiederfand - 
Eine wahre Geschichte über das, was 
wirklich zählt im Leben
Die Seele trauert, wenn sie ihre 
Bestimmung verfehlt.
Warum verspüre ich keine Lebens-
freude? Wieso fehlt mir der Sinn? Seit 
Jahren kämpft die junge Leona gegen 
Angstgefühle an und hat allen Mut 
verloren. Auf der Suche nach innerem 
Frieden reist sie in ein tibetisches 
Kloster. Die Begegnung mit dem 
weisen Mönch Tenzin Chime lässt sie 
ihr Leben ganz neu überdenken. Er 
lehrt sie Achtsamkeit, Gelassenheit 
und wertfreies Wahrnehmen. Als er sie 
nach ihren tiefsten Wünschen fragt, 
wird Leona klar: Jahrelang hat sie ihren 
Traum, als Ärztin in Afrika kranken 
Kindern zu helfen, verleugnet, nach 
fremden Vorstellungen gelebt und 
ihre Seele darüber verkümmern 
lassen. Aber was wäre, wenn 
ihr Traum doch noch nicht 
verloren wäre? Julian Hermsens 
inspirierende Erzählung basiert 
auf einer wahren Geschichte. Sie 
ist ein herzöffnender Appell dafür, 
dem Ruf der inneren Stimme 
zu vertrauen und unbeirrt den 
eigenen Weg zu gehen.

Der Millionär und der Mönch - Eine 
wahre Geschichte über den Sinn des 
Lebens
Nach einer wahren Begebenheit
Ein buddhistischer Tempel im 
thailändischen Regenwald wird zum 
Wendepunkt im Leben von Andreas, 
einem Multimillionär, der stets unter 
Stress steht. Geplant waren drei Wochen 
Erholung vom Businessalltag, doch 
dann trifft er auf einen sehr besonderen 
Menschen. Nathapong, das Oberhaupt 
der Mönche, nimmt sich seiner an und 
lebt ihm bahnbrechende Theorien von 
Glück, Liebe, Reichtum, Achtsamkeit, 
Erfolg, Erziehung und dem Sinn des 
Lebens vor, die sein Leben von Grund 
auf ändern.

 

 

Seit fast 90 Jahren 
Ihr zuverlässiger Partner für: 

 
- Taxi 
- Krankenfahrten 
- Bestrahlungsfahrten 
- Dialysefahrten 
- Rollstuhltransport 
- Flughafentransfer 
- Gruppenfahrten (bis 8 Personen) 

02823-3738 
www.taxi-wolff.de 
 

Taxi Wolff GmbH & Co. KG · Benzstr. 38 · 47574 Goch 
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Anonym eingereichte Leserbriefe werden nicht ver-

öffentlicht. Im Interesse eines lebendigen Meinungs-

austausches sind Leserbriefe zu Vereinsthemen stets 

Willkommen. Die Redaktion behält sich Kürzungen von 

Leserbriefen und Beiträgen vor. Mit Namen gekennzeich-

nete Beiträge decken sich nicht zwangsläufig mit der 

Meinung der Redaktion.

Der Redaktionsschluss der nächsten 
Ausgabe ist am 15.03.2023.

Geburtstage
20 Jahre
Marius Otto	 30.12.2002

60 Jahre
Heinz Elbers	 04.12.1962
Norbert Stockbauer	 13.02.1963

Vereinszugehörigkeit 
25 Jahre
Jannik Hermsen	 15.12.1997
Florian Moritz	 03.03.1998
Daniel Otto	 09.12.1997
Christian Rehaag	 01.01.1998
Christopher Werner	 01.12.1997 

Die Redaktion gratuliert allen 

Geburtstagskindern recht herzlich und 

bedankt sich bei den Jubilaren für die 

langjährige Treue zur Spielvereinigung. Zur 

Übersichtlichkeit werden wir hier in Zukunft 

die Jubilare von 25, 50, 60 und 75 Jahren 

nennen.

Die Mitgliederverwaltung im DFB-net kann 

aufgrund falscher Eintragungen in der 

Vergangenheit Fehler aufweisen. 



• Trocken-/Akustikbau
• Montagearbeiten
• Reparaturen
• Bodenbeläge
• Double-Wood Gartenmöbel

DOMUS gGmbH

Jurgensstraße 26
47574 Goch

Telefon 02823 9298344
Telefax 02823 9298355

E-Mail info@domus-gebaeudepflege.de
Internet www.domus-double-wood.de




